
58	 GW-trends   ●  6/2008

V
or etwa einem halben Jahr ha-
ben AutoDo! und TÜV NORD 
Mobilität eine Kooperation 
besiegelt, um ihre jewei-
ligen Kompetenzen im 
GW-Management zu 

bündeln. Durch eine Weiterent-
wicklung der AutoDo!-Fahr-
zeugverwaltungssoftware 
kann der Standzeit-Ma-
nagement-Prozess zu-
künftig wesentlich 
vereinfacht, über-
wacht und effizi-
enter gestaltet 
werden. 
Beide
P a r t -
n e r 

ken-
nen die Problematik aus jahrelangen Er-
fahrungen mit vielen Autohäusern: Das 
Gebrauchtwagengeschäft ist komplex und 
tief eingebunden in die anderen Geschäfts-
bereiche eines Autohauses. 

Ursachen für mangelnde Erträge
In Sachen Gebrauchtwagen sind Fabrikats-
händler seit jeher Mehrmarkenhändler, 

Von Cathleen Finke

Ein neuer Fullservice für das Standzeit-Management verspricht kürzere 
Durchlaufzeiten. Mit Durchblick zu kürzeren Standzeiten; TÜV NORD 
Mobilität und AutoDo!  gehen mit Standzeit-Management-Tool online.

Den Durchblick 
bewahren
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doch aktive Unterstützung seitens der Her-
steller gibt es i. d. R. lediglich für das mar-
keneigene Neuwagengeschäft. Geradezu 
dramatisch schrumpfende Renditen im 
NW-Handel, Erlösrückgänge im Service 
und verschärfter Wettbewerb im Teilever-
kauf rücken das GW-Geschäft wieder mehr 
in den Fokus. Hier sollen fehlende Erträge 
kompensiert werden. Tag für Tag gehen im 
GW-Geschäft Ertragspotenziale verloren, 
zum Teil wegen Unkenntnis der Aufwen-
dungen, aber auch, weil Reibungsverluste 
zwischen den beteiligten Geschäftsberei-
chen eines Autohauses gnadenlos durch-
schlagen. Die Ursachen dafür können viel-
fältig sein und liegen von Betrieb zu Betrieb 
auch anders:

fehlerhafte Fahrzeugbewertungen
ungenügende Weiterbelastung der Schä-
den bei Inzahlungnahmen
fragwürdige Reparaturen
Fehler bei der Aufbereitung
unangepasstes Preismanagement
unpassende Sortimentsauswahl
Fehlinterpretationen der Sachmangel-
haftung
unattraktive Fahrzeugpräsentation in 
den Onlinebörsen
fehlende Zuordnung von Verantwort-
lichkeiten
keine adäquate Reaktion auf wechseln-
de Marksituationen. 

Jedoch liegen in diesen Punkten hohe Po-
tenziale, um die Kosten in den Griff zu be-
kommen und Erlöse zu steigern. Vor allem 
Standzeiten sind per se unproduktiv, wobei 
gerade der Zeitraum zwischen Inzahlung-
nahme und Verkaufsfertigkeit in vielen Be-
trieben ein erhebliches Optimierungspoten-

zial darstellt. Jegliche Verkürzung an 
dieser Stelle spart bares Geld!

Kostentreiber identifizieren
Genau hier setzt die neue Software 
von AutoDo! und TÜV NORD Mo-
bilität an. Aufgrund ihres modularen 
Aufbaus gibt es für den Anwender 
diverse Szenarien, um je nach Bedarf 
und Budget den Prozessablauf zu 
optimieren. Um dieses Ziel zu errei-
chen, unterstützt eine virtuelle Ge-
brauchtwagenakte die verantwort-
lichen Mitarbeiter. Es wird vorab 
ein Prozess definiert, der als eine Art 
„roter Faden“ den Ablauf vorgibt. 
Allein bei der Prozessdefinition wer-
den meist schon vielfältige Einspar-
potenziale entdeckt. Die im Echtbe-
trieb erforderlichen Arbeitsschritte, 
beginnend mit der Fahrzeugbewer-
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tung bis hin zur Präsentation, werden do-
kumentiert und damit transparent und 
nachvollziehbar. Unterlagen, wie beispiels-
weise Gutachten und Zusatzinformationen, 
können der Akte zugeordnet werden und 
sind daher für alle Beteiligten stets aktuell 
im Zugriff. Eine wesentliche Innovation 
auf dem Gebiet der Gebrauchtwagen-Ma-
nagementsysteme ist die Möglichkeit, dass 
das Autohaus nicht nur die die Standzeit 1 
betreffenden Dienstleistungen verwalten 
kann, sondern auch Foto-, Daten- und Ver-
kaufsverwaltungs-Dienstleistungen für das 
Onlinegeschäft. 

Neben der reinen Software können wei-
tere Dienstleistungen dazugebucht werden. 
Im konkreten Fall bedeutet das, dass auf 
Wunsch ein Sachverständiger von TÜV 
NORD Mobilität die Vorgänge der Stand-
zeit 1 (Zeitspanne zwischen der Hereinnah-
me und der Bereitstellung des Fahrzeugs für 
den Verkauf) steuert. Er kann die Fahrzeug-
bewertung durchführen, die Smart-Repair-
Aufträge planen und organisieren, die Fahr-
zeuge fotografieren und die zugehörigen 
Dokumente in einer Datenbank speichern. 
In der Zwischenzeit übermittelt AutoDo! 
die Fahrzeugdaten, z.B. als Vorlauffahrzeug 
inklusive Höchstzahl an Fahrzeugaufnah-
men zu den gewünschten Online-Börsen. 

Zusätzliche Angebote für die Online-Fahr-
zeugvermarktung
Zusätzlich erhält die Verkaufsabteilung mit 
Hilfe des AutoDo!-Fahrzeugverwaltungs-
systems AMO viele weitere Informationen, 
die die Online-Vermarktung der Ge-
brauchtwagen wesentlich erleichtern. Dazu 
zählen beispielsweise die Einbindung der 
Fahrzeugangebote in die Internetpräsenz 
des Autohauses, eine tägliche Meldung der 
Börsenpositionierung, Marktwertempfeh-
lungen, Bestandsanalysen sowie Auswer-
tungen der Fahrzeugbestände und -verkäu-
fe und die Verwaltung von Fotos. 

In die Fahrzeugaufnahmen können zu-
sätzlich das Autohauslogo, Fahrzeugtyp, 
Feinstaubplakette, individuelle Sonder- 
finanzierungsangebote und/oder GW-Siegel 
grafisch eingebunden werden. Diese Eye-
Catcher helfen einerseits, den Interessenten 
schnell auf Zusatzinformationen aufmerk-
sam zu machen, andererseits mit einer 
wirksamen Bildsprache im Internet in der 
Masse der Angebote aufzufallen. Für An-
fragen aus dem Internet kann der Verkäufer 
das E-Mail-Quality System eMQS nutzen, 
das potenzielle Fahrzeuginteressenten auto-
matisch mit zusätzlichen Fahrzeuginforma-
tionen, Großbildern und Kontaktdaten der 
Verkäufer versorgt.   ■
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Börsenpositionsprüfung  
für Marktpreisermittlung und mögliche Preisoptimierung


